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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kupp-
lung zur lösbaren Verbindung eines bewegbaren Möbel-
teils mit einem Antrieb, wobei die Kupplung einen Kupp-
lungsteil aufweist.
[0002] Eine Kupplung ist aus WO 2007/009135 A2 be-
kannt.
[0003] Derartige Kupplungen weisen das Problem auf,
dass es durch Lagetoleranzen des bewegbaren Möbel-
teils relativ zum Antrieb schwierig sein kann, die Verbin-
dung zwischen dem bewegbaren Möbelteil und dem An-
trieb herzustellen. Bei den Lagetoleranzen kann es sich
beispielsweise um Einbautoleranzen handeln. Diese
sind darauf zurückzuführen, dass weder der Antrieb noch
das bewegbare Möbelteil bei jeder Montage exakt an die-
selbe Stelle eines Möbelkorpus montiert wird.
[0004] Ein weiteres Beispiel für Lagetoleranzen sind
Betriebstoleranzen, welche also nicht auf einen unge-
nauen Einbau des Antriebs oder Möbelteils in den Mö-
belkorpus zurückzuführen sind, sondern unweigerlich
beim Betrieb des bewegbaren Möbelteils auftreten. Zum
Beispiel ist es bekannt, dass sich ein als Schublade aus-
gebildetes bewegbares Möbelteil je nach Beladungszu-
stand um einige Millimeter senken bzw. heben kann.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es eine gattungsge-
mäße Kupplung bereitzustellen, welche dazu geeignet
ist, die oben diskutierten Probleme zu beheben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch eine Kupp-
lung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Durch das Vorsehen einer begrenzten Beweg-
barkeit des Kupplungsteils in der auszugleichenden
Richtung fallen Lagetoleranzen weder in der Form von
Einbautoleranzen noch in der Form von Betriebstoleran-
zen ins Gewicht.
[0008] Das erfindungsgemäße Konzept ist zwar nicht
auf eine bestimmte Antriebsart beschränkt. Besonders
bevorzugt ist jedoch eine Ausführungsform, bei welcher
vorgesehen ist, dass der Antrieb ein auf eine durch einen
Elektromotor antreibbare Rolle aufwickelbares Zugmittel
aufweist. In diesem Fall kann die begrenzte Bewegbar-
keit des Kupplungsteils zumindest entlang der Wirkungs-
linie des Antriebs (also in bzw. entgegen der Auszugs-
richtung des bewegbaren Möbelteils) dadurch realisiert
werden, dass das Zugmittel bzw. die Rolle ein gewisses
Spiel aufweist. Das heißt, auch bei nicht aktiviertem An-
trieb kann das Zugmittelum das Spiel von der Rolle ab-
bzw. auf diese aufgewickelt werden.
[0009] Bei dieser Ausführungsform kann weiters vor-
gesehen sein, dass der Antrieb ein Gehäuse aufweist,
wobei im Abwickelbereich der Rolle ein Fenster zum Aus-
tritt des Zugmittels vorgesehen ist und dass das Fenster
wesentlich größer ist, als der Durchmesser des Zugmit-
tels. Hierdurch ergibt sich auch eine Ausgleichsmöglich-
keit für Richtungen, welche orthogonal zur Wirkungslinie
des Antriebs verlaufen. Beispielsweise wird das Zugmit-
tel meist einen Durchmesser von 0,5 mm bis 1 mm auf-
weisen. In diesem Fall genügt es, wenn das Fenster eine

Dimensionierung im Bereich von ca. 5 mm (zum Beispiel
bei einer quadratischen Ausführung für jede Seite) auf-
weist.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsform er-
gibt sich, wenn vorgesehen ist, dass der Kupplungsteil
ein mit dem Zugmittel verbundener Magnet ist. Beweg-
bare Möbelteile weisen normalerweise eine metallische
Rückwand auf (zum Beispiel eine metallische Schubla-
denzarge). In diesem Fall kann der Magnet an einer nur
durch das Zugmittel begrenzten Stelle irgendwo auf der
Rückseite des bewegbaren Möbelteils ankoppeln.
[0011] Bei einer anderen Ausführungsform der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Kupplungsteil ein erstes
Teilstück zur Montage am bewegbaren Möbelteil und ein
zweites Teilstück zur Montage am Antrieb aufweist.
[0012] In diesem Fall kann vorgesehen sein, dass das
zweite Teilstück auf einem in zwei zueinander orthogo-
nalen Richtungen, welche orthogonal zur Wirkungslinie
des Antriebs verlaufen, verschiebbaren Schlitten gela-
gert ist. Hierdurch ergibt sich eine Ausgleichsmöglichkeit
in Bezug auf Lagetoleranzen orthogonal zur Wirkungsli-
nie des Antriebs.
[0013] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass das zweite Teilstück entlang der Wirkungslinie
des Antriebs begrenzt bewegbar gelagert ist, wodurch
sich eine Ausgleichsmöglichkeit entlang der Wirkungsli-
nie des Antriebs ergibt.
[0014] Weiters alternativ oder zusätzlich kann vorge-
sehen sein, dass das zweite Teilstück relativ zu einem
Gehäuse des Antriebs schwenkbar gelagert ist. Auch
durch eine schwenkbare Lagerung ergeben sich Aus-
gleichsmüglichkeiten sowohl in als auch orthogonal zur
Wirkungslinie des Antriebs.
[0015] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
ergeben sich anhand der Figuren sowie der dazugehö-
rigen Figurenbeschreibung. Dabei zeigen die Fig. 1 bis
5 jeweils ein Ausführungsbeispiel der Erfindung in per-
spektivischer Ansicht, einer teilweisen Explosionsdar-
stellung sowie einer Schnittdarstellung.
[0016] Alle Figuren zeigen jeweils einen Antrieb 5, wel-
cher an einer Profilschiene 6 lösbar befestigt ist und einen
Ausstoßhebel 7 sowie eine Einzugsvorrichtung mit ei-
nem Zugmittel 4 aufweist. Die Ausführungsbeispiele un-
terscheiden sich in der Ausbildung der Kupplung 1.
[0017] So zeigen die Fig. 1a bis 1d eine Ausführungs-
form der Kupplung 1, welche zwei Teilstücke 2, 3 auf-
weist, wobei das erste Teilstück 2 zur Montage am be-
wegbaren Möbelteil 8 und das zweite Teilstück 3 zur
Montage am Antrieb 5 vorgesehen ist.
[0018] Das Zugmittel 4 ist über in Fig. 1 b nicht darge-
stellte Umlenkrollen (siehe Fig. 1c)und ein Fenster 9 aus
dem Gehäuse des Antriebs 5 herausgeführt. Hierdurch
ergibt sich eine Ausgleichsmöglichkeit von Lagetoleran-
zen in Richtungen, welche orthogonal zur Wirkungslinie
des Antriebs (in allen Figuren Laufrichtung des Zugmit-
tels 4 außerhalb des Gehäuses) verlaufen. Zum Aus-
gleich von Lagetoleranzen in Wirkungslinie des Antriebs
5 weist das zweite Teilstück 3 einen gerillten Stift 10 auf,
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wobei das erste Teilstück 2 derart ausgebildet ist, dass
der Stift 10 mit jeder einzelnen Rille im ersten Teilstück
2 verriegelt werden kann und zwar über Klemmbacken
11 (siehe Schnittdarstellung der Fig, 1d).
[0019] In allen Ausführungsbeispielen ist das beweg-
bare Möbelteil 8 als Schublade ausgebildet.
[0020] Auch im Ausführungsbeispiel der Fig. 2a bis 2d
ist die Kupplung 1 zweiteilig ausgeführt. Dabei weist wie-
derum das zweite Teilstück 3 einen gerillten Stift 10 auf,
durch welchen der Ausgleich in der Wirkungslinie des
Antriebs 5 erfolgen kann.
[0021] Zur Realisierung des Ausgleichs von Lagetole-
ranzen in einer Richtung orthogonal zur Wirkungslinie
des Antriebs 5 weist der erste Kupplungsteil 2 einen auf
einem Schlitten 12 gelagerten Einfangteil 13, welcher
trichterförmig ausgebildet ist, auf.
[0022] Der Schlitten 12 ist dabei entlang zweier ortho-
gonaler Richtungen begrenzt verschiebbar gelagert.
[0023] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 3a bis 3d
ist die Kupplung 1 einteilig ausgeführt und weist einen
als Magneten 14 ausgebildeten Kupplungsteil auf. Der
Magnet 14 ist dabei mit dem freien Ende des Zugmittels
4 verbunden. Durch die Beweglichkeit des Zugmittels 4
und der Tatsache, dass der Magnet 14 prinzipiell an jeder
Stelle des metallischen Möbelteils Shaften kann, ergibt
sich eine Ausgleichsmöglichkeit für Lagetoleranzen so-
wohl in als auch orthogonal zur Wirkungslinie des An-
triebs 5.
[0024] Das Ausführungsbeispiel nach den Fig. 4a bis
4d weist wiederum eine zweiteilige Kupplung 1 auf. Dies
entspricht der in den Fig. 1a bis 1d dargestellten Kupp-
lung 1 mit dem Unterschied, dass der zweite Kupplungs-
teil 3 relativ zum Gehäuse des Antriebs 5 schwenkbar
gelagert ist (der Teil 15 ist über das Gelenk 16 schwenk-
bar am Gehäuse des Antriebs 5 gelagert). Das Zugmittel
4 wird aus dem Gehäuse des Antriebs 5 im rückwandigen
Bereich des Abschnitts 15 geführt und ist mit dem freien
Ende mit dem zweiten Teilstück 3 der Kupplung 1 ver-
bunden.
[0025] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 5a bis 5d
ist das zweite Teilstück 3 der Kupplung 1 auf einem
Schlitten 12 gelagert (entsprechend der Fig. 2a). Das
zweite Teilstück 3 weist wieder einen gerillten Stift 10
auf. Der Schlitten 12 ist entlang zweier zueinander or-
thogonaler Richtungen begrenzt bewegbar gelagert.
Zum Zentrieren des Stiftes 10 sind zwei Zentrierstifte 17
vorgesehen, welche in entsprechende Öffnungen 18 am
ersten Teilstück 2 der Kupplung 1 eingreifen. Das erste
Teilstück 2 ist wieder an der Rückwand eines in den Fig.
5a bis 5d nicht dargestellten bewegbaren Möbelteils 8
angeordnet.

Patentansprüche

1. Kupplung zur lösbaren Verbindung eines bewegba-
ren Möbelteils (8) mit einem Antrieb (5), dessen Wir-
kung entlang einer gedachten Wirkungslinie erfolgt,

wobei die Kupplung einen Kupplungsteil (1) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Kupp-
lungsteil zum Ausgleich von Lagetoleranzen in einer
Richtung orthogonal zur Wirkungslinie des Antriebs
(5) begrenzt bewegbar ist.

2. Kupplung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Antrieb (5) ein auf eine durch einen
Elektromotor antreibbare Rolle aufwickelbares Zug-
mittel (4) aufweist.

3. Kupplung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Antrieb (5) ein Gehäuse aufweist, wo-
bei im Abwickelbereich der Rolle ein Fenster (9) zum
Austritt des Zugmittels (4) vorgesehen ist und dass
das Fenster (9) wesentlich größer ist, als der Durch-
messer des Zugmittels (4).

4. Kupplung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kupplungsteil ein mit dem Zugmittel
(4) verbundener Magnet (14) ist.

5. Kupplung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kupplungsteil ein
erstes Teilstück (2) zur Montage am bewegbaren
Möbelteil (8) und ein zweites Teilstück (3) zur Mon-
tage am Antrieb (5) aufweist.

6. Kupplung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Teilstück (3) auf einem in zwei
zueinander orthogonalen Richtungen, welche ortho-
gonal zur Wirkungslinie des Antriebs (5) verlaufen,
verschiebbaren Schlitten (12) gelagert ist.

7. Kupplung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Teilstück (3) ent-
lang der Wirkungslinie des Antriebs (5) begrenzt be-
wegbar gelagert ist.

8. Kupplung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Teilstück
(3) relativ zu einem Gehäuse des Antriebs (5)
schwenkbar gelagert ist.

Claims

1. Coupling device for releasably connecting a mova-
ble furniture part (8) to a drive (5), wherein the action
of the drive is effected along a notional line of action,
wherein the coupling has a coupling portion (1),
characterized in that the coupling portion is limit-
edly movable in a direction orthogonal to the line of
action of the drive (5) for compensation of positional
tolerances.

2. A coupling as set forth in claim 1 characterized in
that the drive (5) has a pulling means (4) which can
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be wound onto a roller drivable by an electric motor.

3. A coupling as set forth in claim 2 characterized in
that the drive (5) has a housing, wherein provided
in the unwinding region of the roller is a window (9)
for the exit of the pulling means and the window (9)
is substantially larger than the diameter of the pulling
means.

4. A coupling as set forth in claim 3 characterized in
that the coupling portion is a magnet (14) connected
to the pulling means.

5. A coupling as set forth in one of claims 1 through 4
characterized in that the coupling portion has a first
part (2) for mounting to the movable furniture part
(8) and a second part (3) for mounting to the drive (5).

6. A coupling as set forth in claim 5 characterized in
that the second part (3) is mounted on a slide (12)
displaceable in two mutually orthogonal directions
which extend in orthogonal relationship with the line
of action of the drive (5).

7. A coupling as set forth in claim 5 or claim 6 charac-
terized in that the second part (3) is mounted lim-
itedly movably along the line of action of the drive (5).

8. A coupling as set forth in one of claims 5 through 7
characterized in that the second part (3) is mount-
ed pivotably relative to a housing of the drive (5).

Revendications

1. Dispositif de couplage pour l’assemblage amovible
d’une partie mobile (8) d’un meuble, comportant un
système d’entraînement (5), qui agit le long d’une
ligne d’action imaginaire, ledit dispositif de couplage
comportant un élément de couplage (1), caractérisé
en ce que l’élément de couplage, en vue de la com-
pensation de tolérances de positionnement, peut
être déplacé de manière limitée dans une direction
orthogonalement à la ligne d’action du système d’en-
traînement (5).

2. Dispositif de couplage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le système d’entraînement (5)
comporte un moyen de traction (4) propre à être en-
roulé sur un galet pouvant être actionné par un mo-
teur électrique.

3. Dispositif de couplage selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que le système d’entraînement (5)
comporte un boîtier, une fenêtre (9) étant prévue,
dans la zone de déroulement du galet, pour laisser
sortir le moyen de traction (4), et en ce que la fenêtre
(9) est sensiblement plus grande que le diamètre du

moyen de traction (4).

4. Dispositif de couplage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que l’élément de couplage est un
aimant (14) relié au moyen de traction (4).

5. Dispositif de couplage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que l’élé-
ment de couplage comporte une première partie (2)
pour le montage sur la partie mobile (8) du meuble
et une deuxième partie (3) pour le montage sur le
système d’entraînement (5).

6. Dispositif de couplage selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la deuxième partie (3) est logée
sur un chariot (12) apte à coulisser dans deux direc-
tions orthogonales l’une à l’autre, lesquelles sont
orientées orthogonalement à la ligne d’action du sys-
tème d’entraînement (5).

7. Dispositif de couplage selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que la deuxième partie (3) est
montée mobile de manière limitée le long de la ligne
d’action du système d’entraînement (5).

8. Dispositif de couplage selon l’une quelconque des
revendications 5 à 7, caractérisé en ce que la
deuxième partie (3) est montée pivotante par rapport
à un boîtier du système d’entraînement (5).
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